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Inhalt Die Sternsinger bringen  
den Segen ins Rathaus
Es ist gute Tradition, dass die Sternsinger des 
christlichen Kindergartens Sonnenschein zu 
den ersten Besuchern gehören, wenn das 
neue Jahr begonnen hat. Bürgermeister 
Torsten Widder begrüßte die Jungen und 
Mädchen im Rathaus.

Erste Fünf-Sterne- 
Ferienwohnung zertifiziert
Das gab es noch nie: Die Tourist-Information 
Zella-Mehlis hat erstmals eine Ferienwoh-
nung in der Stadt mit fünf Sternen zertifiziert. 
Die „Villa Änne“ im Hammerrödchen ist da-
mit eine von insgesamt 14 Ferienwohnungen 
im Thüringer Wald, die einen besonders ho-
hen Standard erfüllen.

Von Freibädern und  
von Eisbären
Das neue Heft mit Zella-Mehliser heimatge-
schichtlichen Beiträgen erfreut sich großen 
Interesses. Es befasst sich mit Freibädern der 
Stadt, erzählt Geschichten und Anekdoten 
rund um das kühle Nass. Erhältlich ist das 
Heft im Stadtmuseum in der Beschußanstalt.
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Amtliche Mitteilungen

Bekanntmachung  
der Stadtverwaltung Zella-Mehlis
über das Recht auf Einsicht in das  
Wählerverzeichnis und die Erteilung von  
Wahlscheinen für die Wahl zum  
21. Deutschen Bundestag am 23. Februar 2025
1.
Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Stadt 
Zella-Mehlis wird in der Zeit vom 3. Februar bis zum 7. Fe-
bruar 2025 während der Öffnungszeiten

Montag geschlossen
Dienstag 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 1

4.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
in der Stadtverwaltung Zella-Mehlis, Zimmer 115 (barrie-
refrei), Rathausstraße 4, 98544 Zella-Mehlis für Wahlbe-
rechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Da-
ten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, 
hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich 
eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, 
für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß dem § 
51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät 
möglich. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor 
der Wahl, spätestens am 07. Februar 2025, bis 12.00 Uhr, 
bei der Stadtverwaltung Zella-Mehlis, Zimmer 115 (barri-
erefrei), Rathausstraße 4, 98544 Zella-Mehlis Einspruch 
einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklä-
rung zur Niederschrift eingelegt werden.

3.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 2. Februar 2025 
eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

4.
Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 
195 - Suhl - Schmalkalden-Meiningen - Hildburghausen 
- Sonneberg - durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch 
Briefwahl teilnehmen.
5.
Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
5.2.ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener 

Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschul-

den die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wähler-
verzeichnis nach § 18 Abs. 1 Bundeswahlordnung 
(bis zum 02. Februar 2025) oder die Einspruchs-
frist gegen das Wählerverzeichnis (bis zum 07. Fe-
bruar 2025) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst 
nach Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist 
nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstan-
den ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren 
festgestellt worden und die Feststellung erst nach 
Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis 
der Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine und Briefwahlunterlagen können von in das 
Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 
zum 21. Februar 2025, 18.00 Uhr, bei der Stadt Zella-Mehlis 
mündlich, schriftlich oder elektronisch (jedoch nicht tele-
fonisch) beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Auf-
suchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zu-
mutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der An-
trag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.
Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2. Buchstabe a) bis c) 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er 
dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinde-
rung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen.
6.
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
-	 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises 195,
-	 einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag,
-	 einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahl-

brief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbrief-
umschlag und

-	 ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die be-
vollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt. Dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
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Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder we-
gen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme 
gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Le-
bensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf techni-
sche Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten 
selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung be-
schränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten 
ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung 
der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von 
der Wahl einer anderen Person erlangt hat.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform ausschließlich 
von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er 
kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stel-
le abgegeben werden.

Zella-Mehlis, den 13.01.2025
Widder
Bürgermeister

Nichtamtliche Mitteilungen

Fäkalienabfuhr 2025
Der ZWAS gibt hiermit die Fäkalienabfuhrtermine der Stadt Zella-Mehlis mit den Ortsteilen 
Benshausen und Ebertshausen bekannt.
Der Entsorgungszyklus richtet sich nach der Grubengröße und den daran angeschlossenen 
Personen. Im Bedarfsfall sind 2 bzw. 3 mal jährliche Entsorgungen erforderlich.

Stadt/Gemeinde Termine Entsorgungszyklus

1 mal jährlich 2 mal jährlich 3 mal jährlich
Regel-

entsorgung
Termin 1 Termin 2 Termin 1 Termin 2 Termin 3

Zella-Mehlis 26.08.-29.08. 28.04.-29.04. 21.10.-24.10. 27.02.-07.03. 25.07.-05.08. 04.11.-10.11.
Benshausen 01.09.-16.09. 22.04.-25.04. 27.10.-03.11. 27.02.-07.03. 24.06.-02.07. 24.10.-03.11.
Ebertshausen 17.09.-19.09. 22.04.-25.04. 27.10.-03.11.

Es wird gebeten, den Zugang zu den Grundstückskläranla-
gen im Entsorgungszeitraum zu gewährleisten. Bei Nicht-
einhaltung der vorgesehenen Entsorgungstermine durch 
den Grundstückseigentümer bitten wir um individuelle 
Terminvereinbarung. Mehrere Anfahrten der Entsorgungs-
firma, welche vom Grundstückseigentümer verursacht 
werden, werden diesem in Rechnung gestellt. Gegenüber 
Grundstückseigentümern, die Ihrer Entsorgungspflicht nicht 
nachkommen, können Zwangsgelder festgesetzt werden.

Die operative Fäkalschlammentsorgung aus Gartenanlagen 
erfolgt vorrangig im Zeitraum 01.05.-30.09.2025, aus vollbio-
logischen Kleinkläranagen im Zeitraum 01.03.-01.12.2025.
Als Ansprechpartner steht allen Kunden der Fäkalschlam-
mentsorgung unser Bereich Abwasser, Tel. 036846/6830, 
zur Verfügung.

gez. L. Bach (Verbandsvorsitzende)

Amtliche Haushaltsbefragung (Mikrozensus)
Im Jahr 2025 wird der Mikrozensus im gesamten Bundes-
gebiet als „kleine Volkszählung“ durchgeführt. Es werden 
Daten über die Bevölkerungsstruktur und die wirtschaftli-
che und soziale Lage der Bevölkerung erhoben. Integriert 
in den Mikrozensus ist die Erhebung über den Arbeits-
markt und für alle Mitgliedsstaaten der EU verbindlich.
Der Mikrozensus ist eine gesetzlich vorgeschriebe-
ne Haushaltsbefragung der amtlichen Statistik, mit der 
grundlegende Daten über die Struktur der Bevölkerung, 
die Entwicklung des Arbeitsmarktes und die Art der Er-
werbsbeteiligung ermittelt werden. 
Er hat sich als amtliche Repräsentativstatistik in den alten 
Bundesländern seit 1957 bewährt und wird seit dem Jahr 1991 
auch in den neuen Bundesländern erfolgreich durchgeführt.
Insgesamt wird rund ein Prozent aller Haushalte stellver-
tretend für die gesamte Bevölkerung über das Jahr ver-
teilt befragt. In Thüringen sind das jährlich rund 13 500 
Haushalte. Sie werden nach einem mathematisch-sta-
tistischen Zufallsverfahren ausgewählt.

Die Erhebung erfolgt auf Grund des Gesetzes zur Durch-
führung einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung 
und die Arbeitsmarktbeteiligung sowie die Wohnsitua-
tion der Haushalte in Verbindung mit dem Gesetz über 
die Statistik für Bundeszwecke sowie nach dem Thüringer 
Statistikgesetz bei allen repräsentativ ausgewählten Ad-
ressen. Alle Angaben unterliegen dem Datenschutz ge-
mäß Thüringer Datenschutzgesetz (ThürDSG).
Das Thüringer Landesamt für Statistik informiert, dass auch 
Haushalte aus Zella-Mehlis zu der oben genannten Sta-
tistik befragt werden. Die in die Befragung einbezogenen 
Haushalte wurden mittels eines mathematischen Stich-
probenverfahrens so ausgewählt, dass sie die Gesamtheit 
der bundesdeutschen Haushalte repräsentieren.
Den betreffenden Haushalten wird die bevorstehende 
Befragung schriftlich angekündigt. Für die Haushalte be-
steht Auskunftspflicht.
Weitere Informationen sowie ein Faltblatt zum Mikrozensus 
gibt es im Internet: https://www.statistik.thueringen.de.
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Einzuhaltende  Emissionsbegrenzungen  wurden  unter  Berücksichtigung  zulässiger  Ausfallzeiten  nach  § 21(4) 
der 17. BImSchV eingehalten.

Ansprechpartner für weitere Auskünfte: 
Zweckverband für Abfallwirtschaft Südwestthüringen,  Tel.: 03682 / 4788 - 0, eMail: zast@zast.info 

- Unterrichtung der Öffentlichkeit
zu Emissionen von Verbrennungsanlagen für Abfälle
gemäß 17. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (17. BImSchV)

Anlage:  Restabfallbehandlungsanlage Südwestthüringen

Standort:  Am Schießstand 15, 98544 Zella Mehlis

Betreiber: Zweckverband für Abfallwirtschaft Südwestthüringen

Berichtszeitraum: 1. Januar 2024 - 31. Dezember 2024

Einzuhaltende Verbrennungsbedingungen:

Die Mindesttemperatur der Verbrennungsgase nach der letzten Verbrennungsluftzuführung muss 850 °C betragen. 
Diese Mindesttemperatur muss auch unter ungünstigsten Bedingungen bei gleichmäßiger Durchmischung der 
Verbrennungsgase mit der Verbrennungsluft für eine Verweilzeit von mindestens 2 s jederzeit eingehalten werden.

Die Verbrennungsbedingungen wurden mit über 2 s Verweilzeit bei über 850 °C eingehalten.

Emissionsbegrenzungen und Messwerte:
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Komponente genehmigte Grenzwerte (17. BImSchV) Ist-Mittelwert der 
kontinuierlich 
gemessenen 

Emissionen im 
Berichtszeitraum

Halbstunden-
mittelwert

Tages- / (* Jahres-)
mittelwert

Gesamtstaub  20 mg / m³  5 mg / m³  0,1 mg / m³

Gesamtkohlenstoff  20 mg / m³  10 mg / m³  0 mg / m³

HCl (Chlorwasserstoff)  40 mg / m³  8 mg / m³  3 mg / m³

SO  (Schwefeldioxid)2  200 mg / m³  40 mg / m³  30 mg / m³

NO  (Stickstoffdioxid)2  400 mg / m³  150 mg / m³  140 mg / m³

NH  (Ammoniak)3  15 mg / m³  10 mg / m³  2 mg / m³

Hg (Quecksilber)  0,035 mg / m³  0,010 mg / m³
  * 0,005 mg / m³

 0,0001 mg / m³

CO (Kohlenmonoxid)  100 mg / m³  50 mg / m³  4 mg / m³
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Schwermetalle, Dioxine / Furane, 
Benzo(a)pyren, Fluorwasserstoff

genehmigte Grenzwerte (17.BImSchV) max. Ist-Mittelwert lt. 
zuletzt durch-

geführter Messung

Summe: Cd + Tl  0,02 mg / m³  0,001 mg / m³

Summe: Sb, As, Pb, Cr, Co, Cu, 
Mn, Ni, V, Sn

 0,30 mg / m³  0,1 mg / m³

Summe: As, BaP, Cd, Co, Cr(VI)  0,05 mg / m³  0,01 mg / m³

Summe: As, BaP, Cd, Co, Cr  0,05 mg / m³  0,01 mg / m³

Summe: PCDD/F, PCB  0,08  ng / m³  0,003  ng / m³

HF (Flourwasserstoff)  0,9 mg / m³  0,2 mg / m³
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Die Ergebnisse der Messungen werden ausgewertet und 
Ihnen anschließend zugesandt.
Anonymisiert fließen die Daten in die thüringenweite Sta-
tistik zur Radonsituation ein.
Interessierte Haushalte können sich ab sofort bis zum 
01.05.2025 für die Teilnahme am Messprogramm On-
line unter www.tlubn.thueringen.de oder per E-Mail beim 
TLUBN anmelden, ein Rechtsanspruch auf die Teilnahme 
am Messprogramm besteht jedoch nicht.
Fragen zum Messprogramm beantwortet das TLUBN un-
ter der Radon - Hotline:
Telefon: 0361 - 57 3943943
E-Mail: radon-info@tlubn.thueringen.de

THÜRINGER LANDESAMT FÜR UMWELT,
BERGBAU UND NATURSCHUTZ
Referat 63
Göschwitzer Straße 41
07745 Jena

Positiver Trend: Mehr Zuzüge als Wegzüge
Das zehnte Jahr in Folge haben sich 2024 mehr Men-
schen dafür entschieden, in Zella-Mehlis zu leben, als aus 
der Stadt wegzuziehen. 600 Zuzüge stehen 548 Wegzüge 
gegenüber. Dieser positive Trend wurde erstmals 2015 re-
gistriert und hält seither an. Jahr für Jahr überwiegen die 
Zuzüge in der Stadt.

Zella-Mehlis hat derzeit (Stand 2.1.2025) 12.620 Einwohner. 
Davon sind 6178 Männer und 6442 Frauen.
Insgesamt 49 Paare haben sich im vergangenen Jahr im 
Zella-Mehliser Rathaus das Ja-Wort gegeben.
2024 verstarben 239 Zella-Mehliser. Im vergangenen Jahr 
wurden 63 Babys geboren, die in Zella-Mehlis zu Hause 
sind. Bei den Mädchen waren die Vornamen Mia und Leni 
beliebt, sie wurden jeweils zweimal vergeben. Bei den 
Jungennamen wurden in Zella-Mehlis die auch im Thü-
ringer Ranking sehr beliebten Vornamen Mateo, Fin und 
Theo vergeben.
Auch unter den hochbetagten Zella-Mehlisern finden sich 
einige Jubilare: So konnten 2024 zwei Zella-Mehliserinnen 
ihren 100. Geburtstag feiern. In 2025 steht für zwei Frauen 
der 102. Geburtstag an und immerhin fünf Zella-Mehliser 
feiern in diesem Jahr ihren höchsten Schnapszahl-Ge-
burtstag und werden 99 Jahre alt.
Auch bei den Gewerbebetrieben konnte die Stadt im Ver-
gleich zum Vorjahr einen positiven Trend erfahren: Die 
Zahl stieg von 1066 auf 1128 an.

WILKOMMEN IN

Malina Schneider, 
geboren am 4. Dezember 2024
Eltern: Janine Schneider und 
Dennis Wegener
Eddy Michel Hartung, 
geboren am 23. Dezember 2024
Eltern: Elisa Hartung und Michael Breitling

ZELLA-MEHLIS

Bürgersprechstunde des Bürgermeisters
Bürgermeister Torsten Widder bietet eine Bürger-
sprechstunde an. Sie findet nach Möglichkeit jeweils 
im Vorfeld der Stadtratssitzungen statt. Der nächste 
Termin dafür ist Dienstag, der 25. März, 14 bis 16 Uhr. 
Zur besseren Koordinierung bitten wir im Vorfeld um 
Anmeldung im Sekretariat des Bürgermeisters unter 
Telefon: 03682/852-101 oder per E-Mail an: 
buero.bm@zella-mehlis.de.

Radonmessungen in Innenräumen  
in Thüringen
Das Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Na-
turschutz (TLUBN) führt 2025 wieder ein Messprogramm 
der Radonaktivitätskonzentration in Innenräumen durch. 
Interessierte Haus- und Wohnungseigentümer erhalten 
so die Möglichkeit, sich kostenfrei und einfach über die 
Radonsituation in ihren Wohnräumen zu informieren.
Ziel der Messungen ist die Erweiterung der Datenbasis für 
die Einschätzung der Radonsituation in Thüringen.
Laut einer neuen Studie des Bundesamtes für Strah-
lenschutz (BfS) können rechnerisch etwa 6 % (2800 pro 
Jahr) aller Lungenkrebstodesfälle in Deutschland Radon 
in Wohnräumen zugeschrieben werden.
Die Messungen sind einfach durchführbar und für die Teil-
nehmer mit einem geringen Aufwand verbunden. Dazu wer-
den kleine Exposimeter (Kunststoffdosen) per Post an die 
Teilnehmer zusammen mit einer Messanleitung verschickt 
und sollen für 1 Jahr in den Räumen aufgestellt werden. 
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Alle erhielten den Segen „20 * C+M+B +25“. Diese zahlen-
Buchstaben-Kombination steht für „Christus Mansionem 
Benedicat - Christus segne dieses Haus 2025“.
Die Aktion Dreikönigssingen 2025 steht unter dem Motto 
„Erhebt eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“. Die 
Sternsinger machen auf Kinderrechte wie Gesundheit, 
Ernährung und Bildung aufmerksam und bitten um Un-
terstützung für Kinderhilfsprojekte in Afrika, Asien, Latein-
amerika, Ozeanien und Osteuropa.

Erste Fünf-Sterne-Ferienwohnung  
in Zella-Mehlis
In Zella-Mehlis gibt es neuerdings eine 5-Sterne-Feri-
enwohnung - eine von insgesamt nur 14 im gesamten 
Thüringer Wald. „Wir haben viele sehr gute Ferienwoh-
nungen im Stadtgebiet und im Ortsteil Benshausen, aber 
zum ersten Mal ist eine solche Zertifizierung zur Verga-
be der fünf Sterne erfolgt“, sagt Gabriele Schneider, Lei-
terin der Tourist-Information. Die frisch zertifizierte „Villa 
Änne“ im Hammerrödchen ist schon seit einigen Jahren 
als sehr komfortable und gut ausgestattete Ferienwoh-
nung im Gastgeberangebot der Tourist-Information ge-
listet. „Ermutigt durch das Team der Tourist-Information 
habe ich mich entschieden, den Zertifizierungsprozess 
zu durchlaufen. Fünf Sterne sind ja wirklich ein tolles Aus-
hängeschild für unser Angebot“, sagt Änne-Karin Müller 
nicht ohne Stolz. Sie und ihr Mann haben wirklich viel Ge-
schmack und Ideenreichtum in die Gestaltung der Woh-
nung gelegt.

Die einzelnen Betriebe sind in folgenden Branchen tätig: 
Bau- und Baunebengewerbe: 57, Dienstleistungen: 333, 
Hotel- und Gastronomie: 49, Groß- und Einzelhandel: 195, 
Handwerk: 274, Kfz: 39, Metall- und Maschinenbau: 53, 
Medizinische Einrichtungen: 69, Transport: 10, Immobilien: 
33, EDV: 16.
Die Arbeitslosenquote betrug 2024 im Jahresmittel 4,1 
Prozent. Das entspricht 299 Menschen im Durchschnitt.

Sternsinger bringen den Segen  
ins Rathaus
Ganz besonderen Besuch hat Bürgermeister Torsten 
Widder heute im Rathaus willkommen geheißen. Die 
Sternsinger des christlichen Kindergartens Sonnenschein 
gehören traditionell zu den ersten Besuchern, die am 
Jahresbeginn vom Stadtoberhaupt empfangen werden. 
Gemeinsam mit ihrer Erzieherin Corinna Loyal waren die 
fünf Mädchen und Jungen der Vorschulgruppe zu Gast 
im Rathaus und überbrachten den Segen.

Die Kinder waren nicht nur in ihren Kostümen unterwegs, 
sondern hatten auch verschiedene Lieder vorbereitet. Un-
ter anderen haben sie „Der Weihnachtsstern zeigt uns den 
Weg“ und „Ihr Kinderlein kommet“ gesungen sowie ein 
Gedicht der Heiligen Drei Könige vorgetragen. Als Danke-
schön erhielten die Kinder Äpfel und kleine Süßigkeiten.

Zu dem Besuch im Rathaus haben die Sternsinger des 
christlichen Kindergartens Sonnenschein auch in der 
Stadt- und Kreisbibliothek, beim Fachbereich Soziales, 
Sport und Freizeit, der für die Kindergärten in der Stadt 
verantwortlich zeichnet, sowie der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft (SWG) vorbeigeschaut. 
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Das Team der Stadt- und Kreisbibliothek  
sagt Danke
Große Buchstaben, die das Wort „Danke“ bilden, schmück-
ten am vergangenen Freitag den großen Sitzungssaal im 
Zella-Mehliser Rathaus. Denn das Team der Stadt- und 
Kreisbibliothek hatte an diesem Abend Freunde, Partner 
und Unterstützer zu einer Veranstaltung eingeladen, um 
- wie die Deko verriet - Danke zu sagen.

„Man denkt, die Bibliothek ist ein Ort, da stehen Bücher. 
Und wenn man die lesen möchte, dann geht man dort 
hin“, meinte Thomas Bischof, erster Beigeordneter der 
Stadt, schmunzelnd. „Aber eine moderne Bibliothek ist 
viel mehr. Da wird nicht nur aktiv mit Büchern gearbeitet, 
sondern zum Beispiel auch E-Book gelesen, außerdem 
wird gebastelt und gestaltet. Und all das mit viel Herz-
blut“, erklärte er in seiner Rede zur Eröffnung. Vor allem 
aber gelten seine Worte den Kooperationspartner der 
Stadt- und Kreisbibliothek: „Ohne Sie wäre so vieles nicht 
möglich. Über das ganze Jahr unterstützen sie die Bib-
liothek und die vielen Veranstaltungen“, betonte Thomas 
Bischof und übermittelt ausdrücklich den Dank des Bür-
germeisters im Namen der Stadt.

Voraussetzung für die Klassifizierung entsprechend der 
Kriterien des Deutschen Tourismus-Verbands einer Feri-
enunterkunft ist die Erfüllung von Mindestkriterien. Diese 
sowie rund 90 weitere Kriterien in den Bereichen Infra-
struktur, Räumlichkeiten, Service, Freizeit und Besonder-
heiten werden bei der Klassifizierung vor Ort überprüft und 
bewertet. Das Klassifizierungsergebnis wird in Form der 
Sternekategorien, mit einem bis fünf Sternen, dargestellt.
Die Zertifizierung wird in Abstimmung mit dem DTV durch 
Monika Anschütz von der Tourist-Information durchge-
führt. „Wir wünschen uns nun natürlich, dass sich noch 
mehr Betreiber von Ferienwohnungen für eine Zertifi-
zierung entscheiden. Die Sterne helfen dem qualitäts-
bewussten Gast bei der Auswahl sehr“, sagt sie. Zur Er-
füllung der Mindestkriterien zählen beispielsweise, dass 
die Ferienwohnung über eine separate Eingangstür und 
eigene Sanitäranlagen verfügt. Es muss eine festgeleg-
te Grundausstattung an Küchenutensilien geben, eine 
Lampe und Ablagemöglichkeit an jedem Bett. Zudem 
muss ein Grundriss der Ferienwohnung bei ihrer Bewer-
bung übermittelt werden. Neben diesen Kriterien, die hier 
nur auszugsweise wiedergegeben werden können, gibt 
es für drei bis fünf Sterne weitere Anforderungen. Ab drei 
Sternen muss beispielsweise ein Backofen zur Verfügung 
stehen, für vier Sterne zudem eine Spülmaschine und für 
fünf Sterne auch noch eine Waschmaschine oder Wä-
scheservice. Die vollständigen Kriterien sind auf der Web-
site des Deutschen Tourismusverbands einsehbar.

„Die Gastronomie und die Beherbergungsbetriebe leis-
ten einen entscheidenden Beitrag. Sie sind essenziell, um 
Gäste für Zella-Mehlis und die Region Thüringer Wald zu 
begeistern sowie deren Auszeit-Aufenthalte mit echten 
Wohlfühlmomenten zu bereichern“, so Gabriele Schnei-
der. Dafür ist die Fünf-Sterne-Ferienwohnung am Ham-
merrödchen ein positives Beispiel.
Der staatlich anerkannte Erholungsort Zella-Mehlis hat 
einschließlich des Ortsteiles Benshausen für Urlaubs-
gäste und Einheimische touristisch viel zu bieten. Eine 
hervorragende Wanderinfrastruktur mit mehreren The-
menwanderwegen, mit sechs Bergbauden eine urige 
Hüttenkultur im Sommerhalbjahr und im Winter bei aus-
reichender Schneelage ein Netz an Loipen, Skiwander- 
und Winterwanderwegen sowie einen Rodelhang. Drei 
städtische Museen, dem Erlebnispark Meeresaquarium, 
der Explorata-Mitmachwelt, zwei moderne Freibäder, 
Wohnmobilparkplätzen, Bike-Areal, Kinoangebote, Biblio-
thek, drei öffentlichen Bücherzellen, eine Galerie, eine en-
gagierte Tourist-Information sowie zahlreiche städtische 
oder von Vereinen organisierte Veranstaltungen runden 
die Angebote für viele Interessen ab.
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Besuch des Seniorenbeirats Zella-Mehlis  
im Seniorenheim der AWO  
am Lerchenberg

Wie schon lange geplant, be-
suchten am 3. Dezember 2024 
einige Mitglieder des Senio-
renbeirats Zella-Mehlis die Se-

nioreneinrichtung der AWO am Lerchenberg, um sich im 
Beisein der Heimleiterin Frau Werner und dem Heimbei-
rat, der durch vier Bewohnerinnen vertreten war, über das 
tägliche Leben in der Einrichtung, Probleme und positive 
Aspekte zu informieren, und mit den Einwohnern ins Ge-
spräch zu kommen.
Die Mitglieder des Seniorenbeirats wurden sehr nett 
und freundlich mit Kaffee und Kuchen empfangen, und 
es entwickelte sich schnell ein angenehmes und ange-
regtes Gespräch. Der optische Eindruck beim Betreten 
der Einrichtung war für uns sehr angenehm, liebevoll 
geschmückte Räume, und alles wirkte sauber, gepflegt 
auf die Belange der Bewohnerinnen und Bewohner aus-
gerichtet. Zurzeit hat die Einrichtung 83 Bewohner und  
37 Angestellte zu je 39 Wochenstunden. Damit ist der 
vorgegebene Personalschlüssel erreicht und nicht nach 
oben veränderbar. Auch wenn es von manchen Bewoh-
nern zuweilen anders empfunden wird, die sich mehr 
Zeit und Zuwendung seitens des Personals wünschen 
würden. Die längere Verweilzeit der Bewohner durch ein 
höheres Alter und dadurch auch höherer Pflegebedürf-
tigkeit führt dann zu einer empfundenen Personalnot. Bei 
einem ungewöhnlich hohen Krankenstand des Personals 
ist es möglich, über Leasingfirmen zusätzliche Pflegekräf-
te zu bekommen, was in der Praxis aber nicht immer die 
optimale Lösung ist.
Für Beschäftigungen wie Spielenachmittage, Handarbei-
ten, Basteln, Spaziergänge mit dem Rollator oder Rollstuhl 
und Ähnliches werden immer freiwillige Helfer gesucht, 
die sich jederzeit bei der Heimleitung melden können. 
Von den Mitgliedern des Heimbeirates erfuhren wir, dass 
es diesbezüglich schon einige sehr positive Beispiele gibt, 
es aber schön wäre, wenn sich noch mehr „Kümmerer“ 
finden würden.
Ein großes Lob gab es für den Hausmeister der Einrich-
tung, der sich nach Aussagen des Beirates engagiert für 
die Belange der Bewohner einsetzt und auch zusätzliche 
Arbeit erledigt. So wurden auf den einzelnen Etagen „Ku-
schelecken“ als Treffpunkte eingerichtet.
Als wünschenswert benannten die Senioren ein kleines 
Café und eine kleine Einkaufsmöglichkeit auf dem Ge-
lände.
Während des Gespräches kam es auch auf Fragen der 
Zufriedenheit mit dem Heimleben, dem Essen, der Be-
handlung durch das Personal und das Verhältnis der Be-
wohner untereinander. Die Vertreterinnen des Beirates 
waren sich dabei darin einig, dass dies sehr individuell 
gesehen werden muss und „Zufriedenheit“ ein vielschich-
tiger Begriff ist, von dem auch abhängt, ob man das Heim 
als seine Wohnung annimmt. Sie waren sich darin einig, 
dass von Seiten der Heimleitung das Möglichste für die 
Heimbewohner getan wird und vieles von den politischen 
Entscheidungen abhängig ist.

gez. Manfred Niedenthal
stellv. Vorsitzender

Ingrid Schilling
Schriftführer

Daniela Bickel, Leiterin der Stadt- und Kreisbibliothek Zel-
la-Mehlis, hat den Rückblick auf das vergangene Jahr vor 
allem mit dem Wort Glück verbunden. Warum das so ist, 
verraten die Nutzerzahlen und all das, was in der städ-
tischen Einrichtung im Jahr 2024 erreicht wurde. Zeit für 
ein kleines, kurzweiliges Resümee bot die Dankeschön-
Veranstaltung ebenfalls.
Mehr als 28.000 Besucher konnte das Bibliotheksteam im 
vergangenen Jahr in den Räumen im Rathaus begrüßen. 
„Das heißt, durchschnittlich war jeder Zella-Mehliser etwa 
2,4 Mal in der Bibliothek“, nannte Daniela Bickel einen Ver-
gleich. Rund 197.000 Ausleihen wurden registriert und im 
Durchschnitt drei Veranstaltungen pro Woche durchge-
führt. Das ist ein neuer Rekord. „Dieser Erfolg macht uns 
stolz und wir sind dankbar“, sagte Daniela Bickel in ihrer 
Rede vor Partnern, Freunden und Unterstützern.

Die Bibliotheksleiterin erinnerte an einige Höhepunkte wie 
etwa die Verleihung des Siegels „Erlesene Bibliothek“ und 
den Astronomietag, der erstmals stattfand. Neben neu-
en Veranstaltungen gab es 2024 auch Altbewährtes. „Wir 
haben so viele Kindergarten-Kinder zu den Lesefuchs-
Veranstaltungen begrüßt. Und wir haben das Bibo-Som-
merfest vergrößert: Zum ersten Mal wurde eine Straße für 
uns gesperrt. Das war ein großartiges Gefühl“, sagte Da-
niela Bickel lachend.
Ein ganz besonderer Dank war mit der größten Neuerung 
verbunden: Dem neuen Kinderbereich in der Bibliothek. 
„Es hat von Januar bis Dezember gedauert“, erinner-
te die Bibliotheksleiterin an die Zeit vom Entwurf bis zur 
Umsetzung. Die Stadtverwaltung und die Stadträte von 
der Investition zu überzeugen, gehörte genauso zur Ar-
beit wie das Organisieren eines Medienflohmarkts. „Wir 
sind uns aber auch bewusst, ohne Sie hätten wir es nicht 
geschafft“, richtete sich Daniela Bickel an all jene, die die 
Bibliothek im vergangenen Jahr unterstützt haben.
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VOM JUNIORENSTART 
ZUR WELTELITE

EBERSPÄCHER Rodelweltcup 
25./26. Januar

Team Orlamünder/Gubitz
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„In den ersten Jahren, bis zur Schuleinführung, stand zu-
nächst das Training in der Halle im Vordergrund. Durch 
spielerische Übungen und viel Spaß wurde vor allem das 
Körpergefühl entwickelt.
Später ging es dann auf die - inzwischen modernisierte - 
Rodelbahn in Zella-Mehlis, wo die ersten Fahrten absolviert 
wurden. Schließlich folgten die ersten Erfahrungen auf 
dem Startblock, bei denen die Athleten in kleineren Wett-
kämpfen erste Herausforderungen meisterten, wie etwa 
das präzise Fahren um Hütchen, um ein Gespür für den 
Schlitten zu entwickeln. Danach begann das Training auf 
der Bahn in Oberhof, damals natürlich noch von viel weiter 
unten als wir heute starten“, gibt Hannes einen Einblick.

Der allererste Schlitten aus 2012, mit dem Hannes und 
Paul zum ersten Mal im Eiskanal unterwegs waren.

Der frühe Einstieg in die Disziplin und in den Verein prägte 
die Athleten nachhaltig und zeigt einmal mehr, wie Ver-
eine Werte wie Disziplin und Teamgeist vermitteln und 
durch ihre Unterstützung sportliche Erfolge überhaupt 
erst möglich machen. „Im Verein groß zu werden, war ein 
großes Privileg. Disziplin, Pünktlichkeit und Selbstständig-
keit wurden uns dort gelehrt - Dinge, die uns auch jetzt 
und künftig weiterhelfen. Materialen für die Ausübung des 
Sports wurden durch den Verein organisiert, genauso wie 
die Teilnahme an Trainingslagern. Von klein auf hat uns 
der Verein immer unterstützt und unterstützt uns auch 
jetzt noch sehr“, dankt Hannes dem Rennrodel Club.
Besonders die Hingabe der ehrenamtlichen Trainer war 
entscheidend: „Sie haben viel Freizeit für unser Training 
aufgewendet und uns mit Leidenschaft unterstützt“, er-
gänzt Paul. Die Arbeit der Vereine und Trainer bildet das 
Fundament für die sportlichen Erfolge im Oberzentrum.
Infrastruktur in der Region
Neben der Vereinsarbeit spielen die erstklassigen Sport-
stätten eine zentrale Rolle. Die modernisierte Rodelbahn 
in Zella-Mehlis und die international renommierte LOTTO 
Thüringen EISARENA Oberhof bieten optimale Trainings-
bedingungen. Auch die Rennschlittenbahn im nahegele-
genen Ilmenau ergänzt das Angebot. Um diese hochwer-
tigen Bedingungen langfristig zu sichern, ist die Pflege und 
Instandhaltung der Sportstätten von zentraler Bedeutung.
Ein weiterer Vorteil: Die kurzen Wege. „Ich wohne seit mei-
nem, ich glaube, 12. Lebensjahr in Oberhof - erst im Inter-
nat und jetzt in meiner eigenen Wohnung. Fast alles ist 
in der Nähe, und man kann eigentlich überall hinlaufen. 
Gerade als Junior war das super wichtig. Das hat mich 
sehr geprägt, weil es den Trainingsalltag wirklich erleich-
tert, wenn man keine weiten Wege hat“, erzählt Paul.

Wo Leidenschaft  
auf Spitzenbedingungen trifft
Das Oberzentrum Südthüringen als Heimat  
des Wintersports und Talentschmiede
Ende Januar wird das Oberzentrum Südthüringen erneut 
zum Zentrum des Wintersports: Vom 25. bis 26. Januar 
trifft sich die internationale Rodel-Elite beim EBERSPÄ-
CHER Rodelweltcup in der renommierten LOTTO Thü-
ringen EISARENA Oberhof. Unter den Teilnehmern: Han-
nes Orlamünder und Paul Gubitz, Rennrodel-Doppel 
des Rennrodelclubs Zella-Mehlis und Sieger des letzten 
Heim-Weltcups im Dezember 2024. Ihre Geschichte ist 
ein spannendes Beispiel für das, was im Oberzentrum mit 
Leidenschaft und Unterstützung möglich ist. Doch wie 
prägte die Region um die vier Städte Oberhof, Schleusin-
gen, Suhl und Zella-Mehlis ihre sportliche Entwicklung?
Für Hannes Orlamünder war der Sieg in Oberhof etwas 
sehr Besonderes: „Zu Hause zu gewinnen, ist natürlich 
etwas super Cooles. Vor allem, wenn es auch noch der 
erste Weltcup-Sieg überhaupt ist - vor heimischem Pu-
blikum, Freunden und Familie“. Paul Gubitz ergänzt: „Das 
hat uns bewiesen, dass wir es wieder können. Manchmal 
zweifelt man vielleicht doch schon so ein bisschen an 
sich. Möglicherweise ist jetzt damit der Knoten geplatzt. 
Vielleicht können wir das super Ergebnis Ende Januar 
noch mal wiederholen.“ Der Erfolg in Oberhof ist also nicht 
nur sportlich bedeutsam, sondern auch ein emotionaler 
Höhepunkt für die beiden Athleten.

Siegerfoto eines Nachwuchs-Wettkampfs (Eröffnungs-
rennen) 2009 in Oberhof. Hannes und Paul waren zu die-
ser Zeit ca. 11–12 Jahre alt.

Früher Einstieg, Prägung durch den Verein und enga-
gierte Trainer
Das Oberzentrum Südthüringen ist ein wahres Paradies 
für junge Familien mit sportbegeisterten Kindern. Hier fin-
det sich nicht nur ein breites Angebot an Wintersportar-
ten wie Langlauf, Biathlon, Skispringen oder Rennrodeln, 
sondern auch viele Möglichkeiten, diese spielerisch aus-
zuprobieren. Die zahlreichen Sportvereine bieten speziel-
le Schnupperangebote und Trainingsgruppen für Kinder 
aller Altersklassen an, oft in Kooperation mit Kindergärten 
und Schulen. So fanden auch Hannes und Paul im Alter 
von vier Jahren ihren Weg zum Rennrodel Club Zella-
Mehlis - dem Ausgangspunkt ihrer sportlichen Karrieren.
Paul erinnert sich „Ich bin mit vier Jahren über ein Pro-
betraining im Kindergarten zum Rodeln gekommen und 
seitdem dabeigeblieben“. Das Training entwickelte sich 
altersgerecht Schritt für Schritt.
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Danach folgt bereits Anfang Februar die Weltmeister-
schaft in Whistler. Langfristig streben Hannes und Paul die 
Olympiaqualifikation für 2026 in Cortina an: „Die Olympia-
qualifikation ist ein großes Ziel. Wir sind drei Doppel, aber 
es gibt nur zwei Plätze - das wird nächste Saison ein hei-
ßes Rennen“, sind sich Hannes und Paul einig.
Die Geschichte von Hannes Orlamünder und Paul Gubitz 
ist ein gutes Beispiel dafür, wie Sport nicht nur Einzelne, 
sondern ganze Regionen bereichern kann - und wie viel 
Potenzial im Oberzentrum Südthüringen steckt.
Damit auch künftige Generationen von den außerge-
wöhnlichen Bedingungen profitieren können, hat es sich 
die Kommunale Arbeitsgemeinschaft (KAG) zur Aufgabe 
gemacht, die Infrastruktur zu erhalten, die Vereine gezielt 
zu unterstützen und den Wintersport als Kern der regio-
nalen Identität zu bewahren.

Die Deutschen Meisterschaften im Rennrodeln 2023 wur-
den am 29. Dezember 2023 auf der Rennschlitten- und 
Bobbahn in Altenberg ausgetragen. Die deutschen Meis-
terschaftstitel sicherten sich Anna Berreiter (Einsitzer der 
Frauen), Felix Loch (Einsitzer der Männer), Jessica Degen-
hardt und Cheyenne Rosenthal (Doppelsitzer der Frauen) 
sowie Hannes Orlamünder und Paul Gubitz (Doppelsitzer 
der Männer). Diese sechs Athleten siegten auch gemein-
sam im Teamstaffelwettbewerb.

Das Leben für Jugendliche  
in unserer Stadt bunter machen
Mit „Nexus“ hat eine Gruppe junger Leute aus dem Frei-
zeittreff sich im vergangenen Jahr ein tolles Projekt aus-
gedacht, dafür Fördermittel bekommen, die Pläne umge-
setzt. Nun bereichern die Mädchen und Jungen mit ihrem 
Engagement das kulturelle Leben in unserer Stadt und 
suchen weitere Mitstreiter.
„Uns war es wichtig, mehr Möglichkeiten für alle unter 18 
Jahren zu schaffen, abends auszugehen“, sagt Simon 
vom Team Nexus. Da kam ihnen der leerstehende Raum 
in der ersten Etage des Kinder- und Jugendfreizeittreffs 
an der Hugo-Jacobi-Straße gerade recht: Hier sollte die 
neue Party-Location entstehen - sehr gern durch eigene 
Arbeit der Jugendlichen. 

Wertschätzung und Förderung
Die Wertschätzung sportlicher Leistungen hat im Ober-
zentrum Südthüringen einen hohen Stellenwert. Ob durch 
die Sportlerehrung in Suhl, die Auszeichnungen des Win-
tersportvereins Oberhof oder die Verleihung des „Primus“ 
in Zella-Mehlis: „Es ist wirklich schön, dass unsere Heimat-
stadt unsere Erfolge mit dem Primus würdigt“, sagt Paul. 
„Die Zeremonien, bei denen die Auszeichnung verliehen 
wird, sind für uns stets ein Höhepunkt. Wir können wohl 
sagen, dass wir fast alles gewonnen haben. Die Verlei-
hung ist immer gut organisiert und super schön.“

Junioren Weltmeisterschaft auf der Kunsteisbahn im Feb-
ruar 2019 in Innsbruck/Igls. Beim Saison-Höhepunkt feier-
ten Hannes und Paul den Weltmeisterstitel (Platz 1). Weiter 
wurden sie im Team-Wettbewerb Vize-Weltmeister.

Diese Ehrungen verdeutlichen zum einen, wie wichtig es 
ist, sportliche Erfolge nicht nur zu feiern, sondern auch öf-
fentlich anzuerkennen. Nicht nur als Form der Wertschät-
zung derzeit erfolgreicher Athleten, sondern auch als ein 
Ansporn für zukünftige Generationen. Zum anderen zei-
gen solche Ehrungen, wie wichtig es ist, den Sport als Teil 
der regionalen Identität zu fördern.
Eine Botschaft an junge Sportinteressierte
Hannes und Paul ermutigen junge Menschen: „Ob Lang-
lauf, Biathlon, Skispringen oder Rennrodeln - hier gibt 
es zahlreiche Möglichkeiten, den Wintersport auszupro-
bieren. Man muss nur kurz beim Verein Bescheid sagen, 
und ein Probetraining ist fast überall möglich“, so Han-
nes. Paul ergänzt: „Hier gibt es ein riesiges Sportangebot, 
auch im Sommer. Findet einfach heraus, was euch Spaß 
macht, und bleibt dabei. Mit etwas Herzblut kann man 
weit kommen.“
Ein Blick in die Zukunft
Die Ziele der beiden sind klar: Bei den verbleibenden Welt-
cups ihr Bestes zu geben, vor allem auch in Oberhof zum 
EBERSPÄCHER Rodelweltcup vom 25. Bis 26. Januar stark 
abzuliefern.
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Veranstaltungen

Kinderfilm im StuKi: Wie Brüder im Wind
Zu Jahresbeginn geht es hoch hinaus beim Kinderfilm 
im StuKi! Gezeigt wird am Sonntag, dem 26. Januar, ein 
großartiger Film aus Österreich, in dem ein Junge einen 
Adler aufziehen möchte - allein! Sein Vater ist Schäfer 
und betrachtet das Tier als Räuber. Doch die beiden wer-
den... wie Brüder im Wind! Für alle ab 6!
„Kinderfilme im StuKi“ ist eine Veranstaltungsreihe von 
Provinzkultur e.V. im StuKi in der Ruppbergpassage in 
Zella-Mehlis. Natürlich in bester Kinoqualität! Immer am 
letzten Sonntag im Monat wird ein ausgewählter Kinder-
film gezeigt. Filmbeginn ist 15 Uhr, Einlass ab 14 Uhr. Der 
Eintritt kostet sechs Euro.
Und so geht’s weiter:
Sonntag, 23. Februar: Max und die wilde 7
Sonntag, 23. März: Die Häschenschule

Mittwochs im StuKi: Interstellar
Mittwoch ist Kinotag im StuKi von Provinzkultur (in der 
Ruppbergpassage). Am Mittwoch, dem 29. Januar, steht 
der Film „Interstellar“ auf dem Programm. Es ist ein US-
amerikanisch-britischer Science-Fiction-Film unter der 
Regie von Christopher Nolan aus dem Jahr 2014. Der Film 
spielt in einer dystopischen Zukunft, in der die Menschheit 
die Erde verlassen muss und ein neues Zuhause auf ei-
nem anderen Planeten sucht.
Und so geht‘s weiter:
5. Februar: Gondola

Ursprünglich wollten sie heimische Unternehmen dafür 
um finanzielle und fachliche Hilfe bei der Umgestaltung 
bitten, doch das war gar nicht erforderlich: „Mit Unterstüt-
zung des Teams vom Freizeittreff konnten wir Fördermittel 
aus dem „Zukunftspaket“ des Bundesministeriums für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend bekommen. Das hat 
uns richtig viel Schwung gegeben“, erinnert sich Anton.
Die Sommerferien 2024 waren eine richtige Aktionszeit: 
In Workshops wurde die Einrichtung des Raums aus Holz 
gebaut, die Wände farbig und mit Graffiti gestaltet. Au-
ßerdem war ein Team für die Technik zuständig: Welche 
Ton- und Lichttechnik ist erforderlich und für die Raum-
größe passend?
Im August war es geschafft und die erste Party konnte 
steigen: „Night Party mit DJ Mohouse“. „Diese Party war 
richtig gut besucht, das hat uns unglaublich motiviert. 
Es war toll, unsere Vorstellungen so umgesetzt zu sehen. 
Viele junge Menschen, die gemeinsam Spaß haben - so 
hatten wir uns das vorgestellt. Die Arbeit hatte sich wirk-
lich gelohnt“, erinnert sich Simon.
Natürlich waren bei dieser Gelegenheit auch noch mehr 
Ideen aufgekommen, was man noch verbessern könn-
te. Das wurde vom Team Nexus umgesetzt und in den 
Herbstferien stand mit dem Poetry-Slam die nächste 
Veranstaltung auf dem Programm. „Das war der Auftakt 
einer thüringen-weiten Reihe, aber die Künstler haben 
gelobt, dass bei uns das Publikum am meisten auf sie 
eingegangen ist. Die Zuschauer waren bunt gemischt, 
es waren auch deutlich ältere dabei als unsere normale 
Zielgruppe, aber gerade das, diese Mischung, fanden wir 
spannend und richtig gut“, so Anton.
„Zeitreise“ hieß dann die letzte Veranstaltung im ausge-
henden Jahr 2024 und auch dazu wären gern ältere Gäs-
te dazugekommen, schließlich ging es um „ihre“ Musik, 
die aus den 1990er und 2000er Jahren. „Wir haben noch 
eine ganze Menge Veranstaltungen vor, uns schwebt ein 
breites Spektrum vor. Dazu wollen wir nicht nur Gäste, 
Besucher einladen - sondern auch junge Leute, die Lust 
haben, gemeinsam mit uns etwas auf die Beine zu stel-
len“, sagt Simon. Wer mitmachen möchte, das Leben für 
Jugendliche in unserer Stadt bunter gestalten will und 
vielleicht auch eigene Ideen für künftige Veranstaltungen 
einbringen möchte, kann sich gern beim Team Nexus 
melden - am besten im Freizeittreff oder über den Insta-
gram-Auftritt von „nexus.zm“.
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Der Künstler wurde 1980 in Leer/Ostfriesland geboren. An-
fang der 2000er Jahre absolvierte er ein Grafikdesignstu-
dium in Hildesheim und baute ein Studium in „freie Gra-
fik/Malerei“ an der Kunsthochschule Burg Giebichenstein 
in Halle auf. Außerdem studierte er am Kunsthistorischen 
Institut der Christian- Albrecht-Universität in Kiel. Er ge-
wann verschiedene Stipendien und Förderpreise. Aktuell 
lebt Welf Schiefer in Hamburg. Ausstellungen zeigte der 
Künstler bisher aber nicht nur in Norddeutschland, son-
dern unter anderem auch in Bayreuth, München, Essen, 
Karlsruhe und Leipzig.
Die Ausstellung in der Bürgerhaus-Galerie ist bis 26. März 
2025 in Zella-Mehlis zu sehen.

�

Beginn ist jeweils 19 Uhr, Einlass 18 Uhr. Karten und Infos 
gibt es unter www.provinzkultur.de

Neue Ausstellung mit Welf Schiefer
„Manege Unhold“ heißt die neue Ausstellung des Künst-
lers Welf Schiefer in der Galerie im Bürgerhaus. Zur Vernis-
sage wird am Sonntag, 2. Februar um 19 Uhr eingeladen.
Welf Schiefer gestaltet Grafiken und Collagen.
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Veranstaltungskalender Februar
Tourist-Information Zella-Mehlis
Louis-Anschütz-Str. 12, Tel.: 03682 / 482840, Fax: 487143
E-Mail: touristinfo@zella-mehlis.de
www.zella-mehlis.de

Ticketservice:
In der Tourist-Information Zella-Mehlis sind jederzeit Kar-
ten für Veranstaltungen in Thüringen sowie bundesweit 
erhältlich.

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort

01.12.24 -
09.02.25

Jubiläumsausstellung:
„20 Jahre Stadtmuseum Beschußanstalt“

Stadtmuseum in der „Beschußanstalt“

06.01. -
30.06.

Ausstellung: „Tierportraits in Aquarell und Acryl“
von Katrin Sonnemann, Zella-Mehlis

Kleine Rathausgalerie

02.02. -
26.03.

Ausstellung: „Manege Unhold“,
Druckgrafiken und Zeichnungen von Welf Schiefer

Galerie im Bürgerhaus

04.02. 18:30 „Augenblicke 2025“ Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)
04.02. 19:30 Dia-Vortrag: Bulgarien - Europas unbekannter Schatz

Referent: Ralf Schwan, Waltershausen
„Scheune“ am Bürgerhaus

05.02. 19:00 Kino im StuKi: „Gondola“ Provinzkultur Studiokino, 
Ruppbergpassage

07.02. 18:00 Fackelwanderung 
(organisiert vom Förderverein Zella-Mehlis e.V.)

rund um das Denkmal

11.02. 18:30 „Augenblicke 2025“ Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)
14.02. ab 12:00 Valentinstag inkl. 3-Gänge-Menü Hotel „Waldmühle“
14.02. 18:30 „Augenblicke 2025“ Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)
15.02. 15:11 Närrischer Tanztee des Mehliser Carneval Club e.V. Gasthaus “Einsiedel”
15.02. 18:30 „Augenblicke 2025“ Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)
15.02. 21:00 Rock-Party des Mehliser Carneval Club e.V. Gasthaus “Einsiedel”
18.02. 18:30 „Augenblicke 2025“ Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)
20.02. 18:30 „Augenblicke 2025“ Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)
21.02. 18:00 -

20:00
„ZWISCHEN UNS“
Bürgergespräch zum Thema „Hoffnung“

„Scheune“ am Bürgerhaus

22.02. Einlass:
19:00

Da Capo-Session: Rockfasching mit „Harnstein“ Da Capo-Vereinsraum

22.02. 20:11 Karnevalssamstag des Mehliser Carneval Club e.V. Gasthaus “Einsiedel”
23.02. 14:00 Kinderfasching des Mehliser Carneval Club e.V. Gasthaus „Einsiedel“
23.02. 15:00 Kinderfilm im StuKi: „Max und die wilden 7“ Provinzkultur Studiokino, 

Ruppbergpassage
25.02. 18:30 „Augenblicke 2025“ Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)
26.02. 19:00 -

21:00
„SPRUCHREIF“
Gesprächsrunden mit Ausblick, Impulsvorträgen, 
alten & neuen Perspektiven

„Scheune“ am Bürgerhaus

27.02. 18:30 Kinoerlebnis: „Liebesbriefe aus Nizza“ Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)
28.02. 18:30 „Augenblicke 2025“ Club-Kino (Pension „Zum Schotten“)

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!
Weitere Tipps und Informationen ständig aktuell auch auf: www.facebook.com/zellamehlis.tourismus
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Das Improtheater lädt ein

Der offene Abend Improtheater geht weiter und freut 
sich über alle Interessierten, die Theater spielen und ihre 
Lachmuskeln trainieren wollen. Die Theaterfreunde und 
Interessierten Treffen sich jeweils um 19.15 Uhr im Freizeit-
treff in der Hugo-Jacobi-Straße 10.

55. Session des MCC
Liebe Freunde  des Mehliser Carneval Club e.V.!

Wir, die Mitglieder des MCC e.V., hoffen, 
dass ihr alle gesund und munter in das 
neue Jahr 2025 gestartet seid!
Im Februar dieses Jahres stehen wie-
der, närrische Veranstaltungen auf dem 

Programm! Lasst uns gemeinsam in der 55. Session des 
MCC e.V. unter dem Motto:
„55 Jahre Narretei und Ihr seid alle mit dabei!“ in die 
bunte Welt des Karnevals eintauchen.
Am 15. Februar starten wir gleich mit zwei Veranstaltun-
gen. 15.11 Uhr laden wir alle Junggebliebene zu einem 
„Närrischen Tanztee“ ein. Geboten wird ein kleines Pro-
gramm aus unseren Reihen. Es gibt Kaffee und Kuchen 
sowie musikalische Begleitung aus der Dose.

Bulgarien  -
„Scheune“ am Bürgerhaus Zella-Mehlis

Europas unbekannter Schatz

Multivisionsreportage von Ralf Schwan
Bulgarien – ein Traumwandland in Europa. Ein ech-
ter Geheimtipp! Berggipfel, unzählige Bergseen, tiefe 
Schluchten und Täler, Höhlen, wilde Flüsse und Bäche, 
eine einzigartige Karstlandschaft, das Meer, Kultur, Tra-
dition und, und, und.

Ab sofort können Sie Ihre Tickets im Vor-
verkauf in der Tourist-Information Zella-
Mehlis (Tel. 03682/482840) erwerben.

Ticketpreis: 6,00 €

www.tourismus.zella-mehlis.de

Dienstag, 4. Februar 2025, 19:30 UhrDienstag, 4. Februar 2025, 19:30 Uhr

Veranstaltungshinweise  
Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis
Dienstag, 4. Februar, 16.30 Uhr
Handgemacht Family:
„Bunter Bastelnachmittag“

Donnerstag, 6. Februar, 15 Uhr
Veranstaltungsreihe „Büchertheke“
Sicherheit für Senioren - Trickbetrug & Co.
mit Manuela Ploch (Polizeiliche Beratungsstelle der Lan-
despolizeiinspektion Suhl)
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Wir gratulieren

Einverständniserklärung  
Veröffentlichung Stadtanzeiger
Liebe Zella-Mehliser und Zella-Mehliserinnen,
gerne veröffentlichen wir Ihre Jubiläumsgeburtstage (ab 
dem 70. Geburtstag jedes fünfte Jahr und ab dem 100. 
Geburtstag jedes Jahr) im Stadtanzeiger. Aus Daten-
schutzgründen benötigen wir dafür Ihr Einverständnis.
Sollten Sie eine Veröffentlichung Ihres Geburtstages 
wünschen, senden Sie uns nachfolgende Einverständnis-
erklärung bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben 
bis spätestens vier Wochen vor dem Termin zu.

Einlass ist ab 14.30 Uhr, der Eintritt beträgt 5 Euro. Wir prä-
mieren die schönsten Kostüme.
21 Uhr geht es weiter mit unserer Einsiedel Rock-Party. 
Auch hier bekommt Ihr einiges geboten. Als närrischen 
Gag erhalten alle diejenigen, welche im Rock erscheinen, 
einen Shot an der Kasse umsonst. Unser Buzzer steht für 
Euch wieder bereit. DJ Daniel heizt uns kräftig mit guter 
Musik ein. Lasst Euch außerdem von den energiegelade-
nen, tänzerischen Darbietungen mitreißen. Euch erwar-
ten an diesem Abend gleich zwei Männerballettgruppen. 
Seid gespannt! Der Eintritt beträgt 7 Euro.
Weiter geht es am 22. Februar mit unserem Karnevals-
samstag. Einlass ist um 19 Uhr, die Veranstaltung be-
ginnt um 20.11 Uhr. Freut euch auf mitreißende Auftritte 
befreundeter Vereine und aus unseren eigenen Reihen. 
Einlass ist ab 19 Uhr, der Eintritt beträgt 7 Euro.
Am 23. Februar geht es dann für unsere kleinen, närri-
schen Freunde weiter. Auch dieses Jahr feiern wir den 
Kinderkarneval im Gasthaus zum Einsiedel. Freut euch 
auf jede Menge Spaß und aufregende Überraschungen. 
Wir haben Spiele, Bastelaktivitäten und vieles mehr vor-
bereitet. Die Veranstaltung beginnt um 14 Uhr, der Eintritt 
beträgt 3 Euro.
Auch zum Karnevalssamstag und zum Kinderkarneval 
werden wieder die schönsten Kostüme prämiert! Wer 
keine Lust auf Verkleidung hat, kommt einfach so, wie Er 
oder Sie sich wohl fühlt!
Musikalisch begleitet uns „DJ Daniel“ aus Steinbach-Hal-
lenberg. Für das leibliche Wohl sorgt das Einsiedel-Team. 
Alle Veranstaltungen finden im Gasthaus zum Einsiedel 
statt. Karten sind jeweils an der Abend- bzw. Nachmit-
tagskasse erhältlich.
Kommt vorbei, wenn es wieder heißt „Zella-Mehlis Helau“!
Wir freuen uns auf närrische und gesellige Tage mit euch!

Die Narren vom Mehliser Carneval Club e.V.
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an: Stadtverwaltung Zella-Mehlis  
 FB Soziales, Sport und Freizeit 
 FD Jugend, Familie und Senioren 
 Rathausstraße 4 
 98544 Zella-Mehlis 
 
 
 

Einverständniserklärung 
 
 
Hiermit erteile ich der Stadt Zella-Mehlis die Erlaubnis, 
 

  meine Jubiläumsgeburtstage ab dem 70. Geburtstag jedes fünfte Jahr und ab dem 
100. Geburtstag jedes Jahr im Stadtanzeiger zu veröffentlichen. 

 

  meine personenbezogenen Daten hinsichtlich meine Person betreffender Jubiläums-
geburtstage ab dem 90. Geburtstag jedes fünfte Jahr und ab dem 100. Geburtstag 
jedes Jahr an das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen zu übermitteln. 

 
Hinweise: 
Die Übermittelung Ihrer Daten an das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen dient aus-
schließlich dem Zweck, dass Sie auch von dort Glückwünsche zur Ihrem Jubiläumsgeburts-
tag erhalten dürfen. 
Diese Einverständniserklärung können Sie jederzeit widerrufen. 
 
(bitte zutreffendes ankreuzen) 
 
 
 
Name:    
 
 
Vorname:   
 
 
Geburtsdatum:  
 
 
aktuelle Anschrift:  
 
 
 
 
 
Zella-Mehlis, den _____________________  ______________________ 
        (Unterschrift) 
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Kultur / Tourist-Information

Durch den Veranstalter wird ein Festzelt von 20 x 45 m mit einem 
Bewirtungsanbau von 3 x 20 m auf dem Festgelände aufgestellt.

Folgende Anforderungen muss der Festwirt erfüllen können:
• Geschmackvolle Ausschmückung und Dekoration des Festzeltes

• Ausstattung des Festzeltes mit Festzeltgarnituren
und Stehtischen

• Dekoration der Festzelttische
• vielfältiges Speise- und Getränkeangebot im und vor dem Festzelt 

inkl. Personal (mind. 20 Personen)
• Stellung der Tresen bzw. Ausschanktechnik für die Speise- und Geträn-

keversorgung im Festzelt
• Musikact für den Freitagabend

• Hütes-Essen mit verschiedenen Bratengerichten am Sonntag mit Porzel-
langeschirr und Edelstahlbesteck

• Bedienung der Ehrengäste des Bürgermeisters zum Hütes-Essen durch aus-
reichend Personal

• Stellung eines Biergartens im Außenbereich mit Beschirmung oder Aufstellung 
einer gleichwertigen Alternative

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 21.02.2025 an:
Stadtverwaltung Zella-Mehlis
Fachbereich Stadtmarketing und Tourismus
Frau Tina Heyder
Louis-Anschütz-Str. 12 | 98544 Zella-Mehlis
Tel.: 03682/852802 | E-Mail: heyder@zella-mehlis.de

STADTFEST
ZELLA-MEHLIS

Die Stadt Zella-Mehlis sucht für das Stadtfest
für die Jahre 2025, 2026 und 2027 einen Festwirt.

Klöße und gute Laune –
Werde Festwirt beim Stadtfest!
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Historische Abbildung eines „Zahmen europäischen Stie-
res“. Aus: Naturhistorische Abbildungen der Säugethiere 
Lithographiert von C.I. Brodtmann, Zürich 1827

Dazu gehörte das Fangen, Einhegen und langsame Ge-
wöhnen der wilden Tiere an den Menschen über Gene-
rationen, sowie das teilweise Jahrtausende andauernde 
Herauszüchten aggressiver Linien durch gezielte Wahl 
eher milder gestimmter Tiere für die Fortpflanzung. Aber 
auch der Kastrationsprozess, also das Entfernen der Fort-
pflanzungsorgane der Stiere, war den Altvorderen vom 
Zweistromland bis nach Zentraleuropa als Mittel der Ru-
higstellung und verbesserten Nutzbarmachung bekannt. 
Man hatte bereits „in grauer Vorzeit“ ganz ohne die wis-
senschaftlichen Methoden, die uns heute zur Verfügung 
stehen, zumindest eine durch Beobachtung gewonnene, 
oberflächliche Kenntnis davon, dass neben dem Fort-
pflanzungs-, auch das überschüssige Aggressionspo-
tenzial, welches einer gedeihlichen Zusammenarbeit mit 
den Tieren oft im Wege stand, unterhalb des Schwan-
zes zu verorten ist, dass das eine das andere gleichsam 
bedingt. Das dafür ursächliche, in den Hoden gebildete 
Steroidhormon Testosteron wurde tatsächlich erst 1935 
nachgewiesen und isoliert.
Bis dahin verließ man sich folglich auf den (ganz richti-
gen) Instinkt, durch künstliche Eingriffe in die primären 
Geschlechtsmerkmale vor allem bei männlichen Tieren, 
die Fortpflanzung in kontrollierte Bahnen zu lenken, sowie 
Verhaltensweisen reduzieren zu können, die eine ruhige 
Aufzucht und Haltung einschränkten. Ganz nebenbei be-
merkte man schnell, dass Ochsen, wie man den kastrier-
ten Stier schon im alten Ägypten nannte (entsprechend 
divergierende Hieroglyphen belegen dies) auch eine 
dem Verzehr zuträglichere Fleischqualität aufweisen - 
weniger zäh, durch erhöhten Fettanteil, besser texturiert 
und milder im Geschmack.
Vor diesem Hintergrund kommt dem Kastrationsakt am 
Rind - und damit dem dafür vorgesehenen Instrumentari-
um wie unserer Zange - im Gesamthaushalt menschlicher 
Aufwallungen eine durchaus überragende Bedeutung zu.
Für den Stier war dieser Akt freilich noch nie ein wirklicher 
Grund zur Freude, wurde er in spätarchaischen Kulturen, 
der Antike, im Mittelalter, bis hinein in die Neuzeit regel-
mäßig doch auf äußerst blutige bzw. schmerzhafte Weise 
vollzogen. Die Hoden der Jungtiere wurden teilweise ein-
fach ab- oder über die Bauchdecke herausgeschnitten, 
was angesichts vollkommen fehlender Anästhesie, chir-
urgischer Präzision der Laien-Operateure (Hirten, Züchter, 
später dann Kastrierer) und schlimmen hygienischen Be-
dingungen unvorstellbaren Schmerz und in den warmen 

Aus den städtischen Museen
Objekt des Monats Januar: Bullen-Kastrierzange

Eindrücklich ist sie in jeder Hinsicht. Schelmisches Kichern, 
leichtes Unbehagen und ein wenig Ehrfurcht folgen ihrem 
Anblick. Nicht umsonst rangiert sie unter den Lieblingsob-
jekten unserer Museen ganz weit vorn. Einige wissen be-
reits, worum es sich handelt - die Bullen-Kastrationszange, 
die unser erstes Objekt des Monats im Jahr 2025 sein soll.
Seit wahrscheinlich 12.000 Jahren gehört das domesti-
zierte Rind zum Bestand menschlicher Kulturleistungen. 
Nach Ziege und Schaf gilt es als frühestes, der mensch-
lichen Obhut unterworfene Tier des Erdballs. Ganz si-
cher leistete es schon im alten Mesopotamien, in Ägyp-
ten, Griechenland und Rom unschätzbare Arbeit in Feld, 
Wald und Wiese, lieferte Milch, Fleisch und feinen Dünger 
für das Wachstum der Pflanzen. Freiwillig ließ sich das 
Rind aber nicht in das Nutztier-Inventar seiner zweibei-
nigen Herren einreihen. Der Domestizierungsprozess vom 
strammen Auerochsen, dem einstmals weit verbreiteten 
Ur-Rind, hin zum braven Wiederkäuer in allen seinen heu-
tigen Ausprägungen, erforderte einiges an Aufwand und 
geschah nicht über Nacht.

Historische Abbildung eines Ur-Rindes, der „Europäische 
Auerochse“. Aus: Naturhistorische Abbildungen der Säu-
gethiere Lithographiert von C.I. Brodtmann, Zürich 1827
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Anwendung der Zange mit zusätzlicher Skrotumklemme.

Für die Tierzüchter des (frühen) 20. Jahrhunderts war die 
Zange ein Segen. Sie bot vor allem den großen Vorteil, zu 
jeder Jahres-, Tages- und Nachtzeit angewendet werden 
zu können, infektiöse Fliegen und den Heilungsprozess be-
einträchtigende Witterungsbedingungen außen vor las-
send. Die kargen Lichtverhältnisse in den damaligen Stäl-
len waren für den Halter angesichts der Einfachheit des 
Eingriffs nun auch kein Hemmnis mehr, ein Herausführen 
des Tieres aus dem Stall ans Licht nicht nötig, wie dies 
noch bei der blutigen Kastration der Fall war. Auf Hilfskräf-
te konnte angesichts der relativ schlichten Bedienbarkeit 
der Zange,ebenso verzichtet werden. Ihre einfache Hand-
habung sowie die Kürze des Prozesses am einzelnen Tier 
ermöglichten zudem eine rasche Kastration ganzer Her-
den. Die jungen Stiere wiederum profitierten deutlich von 
der Kürze und Unblutigkeit ihres Kastrationsprozesses, 
wenngleich sich eine verpflichtende Betäubung am Tier 
zur wirklichen Schmerzlinderung länderübergreifend und 
flächendeckend erst Ende des 20. Jahrhunderts bis An-
fang des 21. Jahrhunderts durchsetzte! Letzteres ist sicher 
auch Grund dafür, dass die Zange andere Methoden der 
Kastration, etwa chirurgische Eingriffe oder per Gummi-
band nicht gänzlich verdrängt hat, die, heute regelmä-
ßig unter Vollnarkose und zusätzlich lokaler Betäubung 
vorgenommen, dem berechtigten Anspruch nach mehr 
Tierschutz schon sehr entgegenkommen. Neuere Kast-
rationsmethoden, etwa die Injektion von Hormonpräpa-
raten oder mittels Laserstrahl, verheißen noch weiterge-
hende Leidminderung. Eine gesicherte Zukunft der Zange 
ist deshalb zumindest fraglich. Entwicklungsgeschichtlich 
in sie in zweierlei Hinsicht bedeutsam: Mit ihrer auf Ein-
griffs-Kürze, Flexibilität und Massentauglichkeit angeleg-
ten Funktionsweise ist sie zum einen ein tiefer Ausdruck 
ihrer Entstehungszeit, in der die industrialisierte und me-
chanisierte Massentierhaltung allmählich zum Standard 
heranreifte. Gleichzeitig - und das wollen wir ihr zugute 
schreiben - war sie ein entscheidender Schritt, dem Tier, 
auch wenn dieses schlussendlich auf den Tellern der Na-
tionen landete, im Vorfeld einiges Leid zu ersparen.
Wer ihre heute gebräuchliche, veterinärmedizinische 
Handhabung nachvollziehen möchte, findet dafür aus-
reichend Anschauungsmaterial auf bekannten Video-
plattformen. Wem ihr bloßer Anblick und das dazugehö-
rige Kopfkino genügt, der kann dem Stadtmuseum in der 
Beschußanstalt einen Besuch abstatten. (ad)

Gebieten schwerste Infektionskrankheiten der offenen 
Wunden mit sich brachte. Auch andere Vorgehensweise 
gelten als nicht weniger leidvoll.
Der Erfindungsreichtum des Menschen dahingehend, 
den Stier für seine Ausnutzung zu bändigen, erwies sich 
stets als groß - für das Fortschreiten der Zivilisation von 
immensem Nutzen, für das Tier, das immerhin um seine 
charakterbildenden Organe gebracht wurde, stets leid-
voll. Erstaunlich ist, dass sich die beschriebenen Maßnah-
men äußerst resistent gegen den Lauf der Geschichte 
stemmten und vielfach sogar heute Anwendung finden, 
vor allem in Regionen, wo es der nachhallenden Volks-
tradition in der „Behandlung“ der Tiere noch gelingt, die 
Sensibilität gegenüber dem Geschöpf in den Hintergrund 
zu drängen.
Als durchaus erfreulich darf deshalb die Erfindung unse-
rer Kastrationszange vermerkt werden, die in ihrer Bau-
form auf den italienischen Veterinärmediziner Napoleone 
Burdizzo zurückgeht. Dieser hatte 1890 sein tiermedizini-
sches Studium in Turin abgeschlossen und nach 20-jäh-
riger Praxis im Jahre 1910 das von ihm entwickelte Gerät 
für die unblutige Kastration in verschiedenen Ländern 
patentieren lassen. Ausschlaggebend für seine Erfindung 
waren die Erkenntnisse um Nachblutungen und Wund-
infektionen durch die um die Jahrhundertwende noch 
immer weit verbreiteten blutigen Behandlungen. Das In-
strument sollte schlichtweg offene Wunden durch inva-
sive Eingriffe vermeiden und den Nutzen der Kastration 
durch eine kurzfristige Quetschung der Samenstränge 
und Hodenarterien sicherstellen. Inwieweit hierbei das 
reine Tierwohl, das uns Heutige stark beschäftigt, An-
fang des 20. Jahrhunderts auch ein motivierender Fak-
tor war, ist zumindest fraglich. Zwischen 1910 und 1930, 
zur Zeit der dynamischen Marktimplementierung der 
Zange, war es mit wirklichem, am Tierwohl orientierten 
Tierschutz sicherlich nicht wirklich weit her. Dieser fand 
unter dem Eindruck dampfender Schlote, ratternder 
Maschinen, der Beschleunigung aller Lebensverhältnis-
se und einer rasant wachsenden Stadtbevölkerung, die, 
dem natürlichen Landleben des 19. Jahrhunderts durch 
Industrialisierung mehr und mehr entrückt, nach immer 
mehr „anonymen“ Fleisch verlangte, noch keinen lauten 
Fürsprecher. Viel eher ging es in erster Linie darum, den 
Verkaufswert der Tiere, der durch die Fleischqualität be-
stimmt wurde, zu erhalten und zu erhöhen - merkantile 
Antriebe also, denen durch Wundinfektion oder Krank-
heit geschwächte Tiere sicher nicht in die Karten gespielt 
wurde. Schmerzlindernde Anästhesie am Menschen war 
zu dieser Zeit zwar längst bekannt (etwa ab 1840), für 
Tiere aber allenfalls leise anempfohlen und noch lange 
keine verpflichtende Notwendigkeit. Es darf also davon 
ausgegangen werden, dass der Zangen-Eingriff in seiner 
ersten Anwendungsphase nur spärlich von lokalen Be-
täubungen begleitet wurde und schmerzseitig allenfalls 
milde Abhilfe schaffte. Dem Siegeszug der Zange, der bis 
heute anhält, stand dies jedoch in keiner Weise entgegen, 
zu groß waren ihre Vorteile, die sich aus Form und Funk-
tion erschließen.
Die Zange wurde und wird am stehenden Tier angewen-
det. Ein Einsatz kommt hauptsächlich bei Stierkälbern bis 
zu einem Alter von sechs Monaten infrage, ist bei älte-
ren Tieren allerdings auch möglich. Durch die subkutane 
Quetschung und Unterbrechung des Samenstranges so-
wie eine zweite Quetschung in leichtem Versatz tritt nach 
ca. 40 Tagen bei Jungtieren die vollständige Rückbildung 
der Hoden ein.
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Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Sonntag, 26. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst im Gildemeisterhaus  
(Zugang Hugo-Jacobi-Straße)
Dienstag, 28. Januar, 19 Uhr
Ökumenischer Bibelwochenabend mit OPfr. i. R. Hans-
Joachim Köhler
im Gildemeisterhaus (Zugang Hugo-Jacobi-Straße)
Sonntag, 2. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst im Gildemeisterhaus  
(Zugang Hugo-Jacobi-Straße)
Dienstag, 4. Februar, 19 Uhr
Ökumenischer Bibelwochenabend mit Diakonatshelferin 
Walburga Reinhardt im Gildemeisterhaus (Zugang Hu-
go-Jacobi-Straße)
Sonntag, 9. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst im Gildemeisterhaus  
(Zugang Hugo-Jacobi-Straße)
Dienstag, 11. Februar, 19 Uhr
Ökumenischer Bibelwochenabend mit Pfr. Schuft
im Gildemeisterhaus (Zugang Hugo-Jacobi-Straße)

Friedhofsgebührensatzung
für den Friedhof der  

Evangelischen Kirchengemeinde Ebertshausen
Der Gemeindekirchenrat der Evangelischen Kirchenge-
meinde Ebertshausen hat aufgrund von § 44 Absatz 1 des 
Kirchengesetzes Kirchengesetz über die evangelischen 
Friedhöfe in der Evangelischen Kirche in Mitteldeutsch-
land (Friedhofsgesetz - FriedhG) vom 20. November 2020 
(ABl. EKM 2020 S. 228), in seiner Sitzung am 03.05.2024 die 
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Ruhefristen1

Für den Friedhof in Ebertshausen gelten folgende Ruhe-
fristen:
1.	 für Erdbestattungen 25 Jahre,
2.	 für Urnenbestattungen 20 Jahre,
3.	 für Urnengemeinschaftsgrabanlagen 15 Jahre

§ 2
Gebühren

(1) Die in dieser Gebührensatzung mit einer Gebühr be-
legten Leistungen sind ausschließlich dem Friedhofsträ-
ger vorbehalten.
(2) Tarife:
1. Grabberechtigungsgebühren

Erwerb des Nutzungsrechts 
entsprechend der Zuordnung 
im Gesamtplan für die gesamte 
Ruhezeit nach § 1

Euro

1.1 Erdgrabstätten
1.1.1 Erdwahlgrabstätte, je Grabstelle

(1 Sarg und bis zu 2 Urne(n))2
1.200,00

1.2 Urnengrabstätten
1.2.1 Urnenwahlgrabstätten, je Grab-

stelle
600,00

Informationen  
aus der Stadtbibliothek

Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr
Im vergangen Jahr begrüßte das Team der Bibliothek über 
28.000 Besucher - das bedeutet, dass jeder Zella-Mehliser 
durchschnittlich 2,4 Mal die Einrichtung aufsuchte.
Mit 151 Veranstaltungen - das sind etwa drei pro Woche 
- und 197.000 Entleihungen wurde ein neuer Rekord auf-
gestellt.
Zu den kleinen und großen Highlights des Jahres gehörten:
•	 Siegelübergabe „Erlesene Bibliothek“ mit Staatssekre-

tärin Tina Beer, Vertreten der Landesfachstelle für Öf-
fentliche Bibliotheken in Thüringen und des Deutschen 
Bibliotheksverbandes

•	 Eröffnung der TechnoThek mit Herrn Eckart Wutschke, VDI
•	 Neueröffnung Kinderbibliothek mit Herrn Widder, Frau 

Theil-Deininger und dem Christlicher Kindergarten
•	 Projekt „Ich bin ein Lesefuchs“: alle Vorschulkinder der 

Stadt besuchten dreimal die Bibliothek und erhielten 
am Ende einen eigenen Bibliotheksausweis und eine 
Urkunde

•	 Woche des Lesens mit der Regelschule Martin Luther: 
alle 5. bis 9. Klassen besuchen innerhalb einer Woche 
für eine Veranstaltung die Bibliothek (z.B. Buchtrailer 
erstellen, Autorenlesung, Recherchetraining)

•	 Astronomie-Tag mit den Suhler Sternfreunden
•	 Bibo-Sommerfest
•	 Tag der Bibliotheken unter dem Motto „Gemeinsam 

statt Einsam“ mit verschiedenen Kooperationspart-
nern

•	 Jubiläumsveranstaltung „50 Jahre Bibliotheksnutzer“
Das Team der Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis be-
dankt sich herzlich bei allen Kooperationspartnern, Un-
terstützern und Freunde der Bibliothek!
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Ausfertigung:
Die vom Gemeindekirchenrat der Kirchengemeinde/des 
Kirchengemeindeverbandes/vom Vorstand des Fried-
hofszweckverbandes ... am beschlossene Friedhofsge-
bührensatzung für den Friedhof in ... wurde dem Kreis-
kirchenamt als zuständiger Aufsichtsbehörde angezeigt. 
Die Aufsichtsbehörde hat am 23.10.2024 unter dem Ak-
tenzeichen ... vorstehend genannter Ordnung die kir-
chenaufsichtliche Genehmigung erteilt.
[Nur für Thüringen: Die Rechtsaufsichtsbehörde, die für 
die Kommunalgemeinde zuständig ist, auf deren Gebiet 
sich der Friedhof befindet, hat am 04.11.2024 die erforder-
liche Genehmigung erteilt.]
Die vorstehend benannte Friedhofsgebührensatzung der 
Kirchengemeinde/des Kirchengemeindeverbandes/des 
Friedhofszweckverbandes ... wird hiermit ausgefertigt und 
öffentlich bekannt gemacht.

1	 Der Friedhofsträger kann, muss aber nicht vom Ge-
setz abweichende Ruhefristen festlegen, § 21 Absatz 3 
FriedhG. Werden abweichende Ruhefristen beschlos-
sen, bitte entsprechend anpassen.

2	 Gemäß § 29 Abs. 1 Satz 4 FriedhG dürfen je Erdwahl-
grabstelle bis zu 2 Urnen bestattet werden, soweit 
eine Störung der Totenruhe bereits Bestatteter ausge-
schlossen ist. Der Friedhofsträger kann die Anzahl der 
Urnen auf eine Urne beschränken.

3	 Die Regelung kann teilweise entfallen, wenn für Ver-
längerungszeiträume, die weniger als ein ganzes ab-
geschlossenes Jahr umfassen, Gebühren nicht erho-
ben werden sollen.

1.2.2 Grabstelle in Urnengemein-
schaftsgrabstätten auf die Dau-
er der Ruhezeit einschließlich 
Friedhofsunterhaltungsgebühren,  
Anlage, Gestaltung, lnstandhal-
tung und Pflege durch den Fried-
hofsträger sowie Namensnen-
nung.(Die Namensnennung wird 
durch den Friedhofsträger in Auf-
trag gegeben. Die Kosten für die 
Namensnennung werden nach 
Ausführung ohne Aufschlag an 
den Nutzungsberechtigten weiter 
berechnet.)

950,00

1.3. Reservierungen / Verlängerungen
1.3.1 Reservierung

Wird ein Nutzungsrecht an einer 
Wahlgrabstätte ohne zeitgleiche 
Anmeldung einer Bestattung ver-
geben (§ 22 Absatz 5 FriedhG), 
wird ab dem Zeitpunkt der Nut-
zungsrechtsvergabe die jährliche 
Grabberechtigungsgebühr nach 
den Tarifstellen 1.1.1, 1.2.1 und 1.2.2 
erhoben.

1.3.2 Verlängerung
Ist bei Bestattungen auf einer Erd- 
oder Urnenwahlgrabstätte, an der 
bereits ein Nutzungsrecht besteht, 
zur Einhaltung der Ruhefrist die 
Verlängerung des Nutzungsrech-
tes erforderlich ist, ebenso wie bei 
sonstigen Verlängerungen eines 
Rechtes an einer Grabstätte wer-
den pro Grabstätte und Jahr fol-
gende Gebühren erhoben.

1.1.1 Erdwahlgrabstätte, je Grabstätte 50,00
1.2.1. Urnenwahlgrabstätten 30,00

1.4 Friedhofsunterhaltungsgebühr
(je Jahr und je Grabstelle, für die 
ein Nutzungsrecht besteht)

20,00

2. Verwaltungsgebühren
2.1. Bearbeitung Antrag auf Ausgra-

bung / Umbettung; pro Vorgang
65,00

(3) Für die der Umsatzsteuerpflicht unterliegenden Gebüh-
renpositionen wird zusätzlich die gesetzliche Umsatzsteuer 
erhoben und separat im Gebührenbescheid ausgewiesen. 
Leistungen, die der Umsatzsteuer unterliegen, sind ent-
sprechend gekennzeichnet (*zzgl. der gesetzlichen Um-
satzsteuer in der jeweils gültigen Fassung, 19% Stand 2021).

§ 3
Gewerbliche Leistungen

Für nicht in dieser Gebührenordnung aufgeführte Leis-
tungen gewerblicher Art (z.B. Gießen, Sauberhalten, Be-
pflanzung, gärtnerische Arbeit) richtet sich das Entgelt 
nach einer besonderen Entgeltordnung bzw. dem Ange-
bot der Friedhofsverwaltung.

§ 4
Inkrafttreten

Die vorstehende Gebührenordnung tritt am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung, jedoch nicht vor dem ... in Kraft. 
Gleichzeitig tritt außer Kraft die Gebührensatzung vom ... 
Maßgebend für die Anwendung ist der Tag der Zusage 
der Leistung.
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Spende an das Regenbogendorf übergeben
Die Mitglieder des Projekts Konsum Rodebachstraße eG 
haben eine Spende an das Kinder- und Jugenddorf Re-
genbogen übergeben. Der Erlös stammt aus einer ge-
meinsamen Aktion mit Stefan reich des Thüringer Imbiss-
grills unter dem Titel „Anders Weihnachten“. Im Bild von 
links: Ulrike Blechschmidt, Brigitte Langner, Omid, Jason, 
Lewis, Lena, Gerhild Fleischmann und Christoph Schmidt.

Sportnachrichten

Sensationelle  
Nachwuchs-Landesmeisterschaften
Erster Einzeltitel für Zella-Mehlis
Das Wochenende vom 14. bis 15. Dezember 2024 stand 
ganz im Zeichen des Thüringer Tischtennis Nachwuchses.
Die besten Spieler/-innen aus Nord-, Ost-, und Südthürin-
gen traten zur Landesmeisterschaft in der Landessport-
schule Bad Blankenburg an.
Für den TTC Zella-Mehlis haben sich vier Talente qualifi-
ziert. Dies waren in der Altersklasse U11 und U13 der Mäd-
chen Marie Amm, in der Altersklasse U11 der Jungen Bela 
Ben Diemar, in der Altersklasse U13 der Mädchen Nastasia 
Hintze und in der Altersklasse U13 und U15 Finn Heß. Be-
treut wurden die vier an beiden Tagen durch das Trainer-
team Moritz Zindler und Ronny Bauroth.
Als Ziel gab TTC-Nachwuchskoordinator Ronny Bauroth 
mindestens 1x Edelmetall aus. Natürlich mit dem Wis-
sen, dass vor allem in der AK11 mit Marie Amm und Bela 
Diemar zwei Spieler/-innen am Start sind, die für Furore 
und Erfolge sorgen können, schließlich sind beide Teil des 
Thüringer Landeskaders.
So startete das Turnier an Tag eins mit den Altersklassen 
11 und 15.
Allen voran für Finn Heß, der in der höheren AK15 an den 
Start gehen durfte, ging es mit Blick auf das kommende 
Jahr darum, wertvolle Erfahrungen zu sammeln. In sei-
ner Gruppe hatte er zwei Gegner, die teilweise schon in 
deutlich höheren Ligen spielen. Dabei konnte er sich da 
gut verkaufen. Gegner Nummer drei war Sportfreund E. 
Rothamel aus Schmalkalden. Die beiden duellieren sich 
regelmäßig auf Augenhöhe im Bezirk, mit ausgegliche-
ner Bilanz. An diesem Tag hatte Finn Heß das bessere 
Händchen und konnte sich somit immerhin einen Sieg 
in der Gruppe sichern. Er schied damit dennoch vorzei-
tig aus dem Einzelwettbewerb aus. Im Doppel ging er mit 
Max Nitschl (TSV Nobitz) an den Start. Die beiden harmo-
nierten gut, mussten ihr Spiel aber dennoch unglücklich 
mit 1:3 abgeben. Jedoch ging es auch hier für die beiden 
darum, sich für ihre eigentliche AK13 am Folgetag einzu-
spielen.

Vereine und Verbände

Ein Sportlerherz hat aufgehört zu schlagen
Die Mitglieder des TSV Zella-Mehlis  
trauern um Klaus Wolf
Am 18. Dezember 2024 verstarb nach kurzer, schwerer 
Krankheit unser langjähriges Vereinsmitglied Klaus Wolf. 
Er war über viele Jahrzehnte aktives Mitglied des TSV Zel-
la-Mehlis. Sein Interesse galt vielen Sportarten, insbeson-
dere dem Fußballsport und dem Tennissport. Dabei galt 
sein besonderes Augenmerk vor allem der Nachwuchs-
arbeit.
Im TSV Zella-Mehlis war er viele Jahre Jugendleiter der 
Abteilung Fußball und im KFA Fußball war er Mitglied des 
Jugendausschusses. In den letzten Jahrzehnten begeister-
te sich Klaus Wolf für den Tennissport und hat mehr als 20 
Jahre als Übungsleiter und Nachwuchsbetreuer gearbeitet.

Für seine umfangreiche ehrenamtliche Tätigkeit bekam 
Klaus Wolf die Medaille „Für besondere Verdienste im TSV 
Zella-Mehlis“, wurde 2012 zum Ehrenmitglied des KFA Fuß-
ball Rhön-Rennsteig ernannt und erhielt anlässlich sei-
nes 70. Geburtstages die „GutsMuths-Ehrenmedaille“ des 
Landessportbundes Thüringen in Bronze.
Neben seinem umfangreichen ehrenamtlichen Engage-
ment im Sport galt seine große Liebe der Natur. Es gibt 
kaum einen Bereich des Thüringer Waldes, den er mit 
seiner Frau Regina nicht erwandert hat. In diese Liebe zur 
Natur bezog er immer wieder viele Freunde und Bekannte 
ein und versuchte diese vor allem auch den von ihm be-
treuten Nachwuchssportlern nahezubringen.
Der TSV Zella-Mehlis verliert mit Klaus Wolf eines seiner 
aktivsten und bekanntesten Mitglieder. Die Mitglieder des 
TSV Zella-Mehlis werden ihrem Sportfreund Klaus Wolf 
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Wolfgang Schlegelmilch, Präsident des TSV Zella-Mehlis
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In der Gruppenphase hielt er sich schadlos und konnte 
seine drei Partien siegreich gestalten. Im Achtelfinale traf 
er dann auf einen ebenbürtigen Gegner, was sich in fünf 
knappen Satzverläufen widerspiegelte. Das bessere Ende 
hatte nach langem Kampf der Youngster aus Mühlhau-
sen. Mit etwas mehr Cleverness wäre hier durchaus ein 
Sieg für F. Heß möglich gewesen. Somit musste er vor-
zeitig den Traum einer Einzelmedaille adieu sagen. Die 
Möglichkeit blieb allerdings noch im Doppel mit seinem 
Partner Max Nitschl (TSV Nobitz). Also setzten die beiden 
nun alles auf diese Karte, mit Erfolg.
Der Weg führte sie mit klasse Abwehr-Angriff-Kombinati-
onen bis ins Halbfinale, in dem sie sich gegen die späte-
ren Gesamtsieger geschlagen geben mussten.
So ging der zweite Wettkampftag spät, aber ebenfalls mit 
Edelmetall, zu Ende.
„In Summe stehen 1x Gold und 3x Bronze auf der Haben-
seite. Wir wussten, dass einiges möglich ist. Dass es aller-
dings für vier Medaillen reicht, hätten wir nicht erwartet 
und sind dementsprechend mehr als zufrieden. Die kon-
tinuierliche Arbeit der letzten Jahre zahlt sich aus und wir 
sind für die Zukunft gut aufgestellt. Herzliche Glückwün-
sche an alle, wir sind stolz auf euch!“, resümierte Nach-
wuchsleiter R. Bauroth.
Die Ergebnisse im Detail können unter folgendem Link ein-
gesehen werde: https://www.mytischtennis.de/clicktt/
TTTV/turnierkalender/turnier/659378/
Landesmeisterschaften Nachwuchs 2024

Die Teilnehmer in der AK11 des TTC spielten ebenfalls zu-
nächst die Gruppenphase. Diese überstanden Marie 
Amm und Bela Diemar jeweils souverän ohne Niederlage. 
So wurde die Gruppenphase jeweils als Sieger verlassen. 
Ein erstes Ausrufezeichen war damit gesetzt!
Auch im Achtelfinale lief es für Bela Diemar sehr gut und 
der Platz für das Viertelfinale wurde gebucht. Hier traf er 
dann auf einen der Mitfavoriten Franz Rempel (TTZ Sponeta 
Erfurt) und musste leider die Segel streichen. Dennoch ein 
sehr gutes Turnier für ihn. Im Doppel klappte es dann (noch) 
etwas besser. Gemeinsam mit Partner Karl Willi. Heinze (TTC 
Schwarza) konnte er sich bis in das Halbfinale vorspielen. 
Hier war dann jedoch gegen die späteren Turniersieger das 
Ende des Siegeszuges erreicht. Die Freude über die Bronze-
medaille bei den Landesmeisterschaften überwog zurecht.
Marie Amm, die in der AK11 der Mädchen zum erweiterten 
Kreis der (Geheim-)Favoriten zählte, erwischte einen ab-
soluten Sahnetag. Von Beginn an spielte sie hochkonzen-
triert und setze die taktischen Vorgaben der Betreuer su-
per um. Dies ermöglichte ihr den Weg, vorbei an mehreren 
Titelfavoriten, ohne Satzverlust bis ins Finale, wo sie auf die 
ebenfalls hoch gehandelte Greta Koerth (TSV Nobitz) traf. 
Die Zuschauer sahen ein klasse Endspiel der beiden, mit 
großartigen Ballwechseln. Am Ende setze sich Marie Amm 
tatsächlich, mit einem etwas effektiveren Spiel, durch und 
sichert sich und dem TTC Zella-Mehlis somit den ersten 
Einzeltitel im Nachwuchs auf Landesebene!
Man muss sicher kein Prophet sein, um zu prognostizie-
ren, dass in diesem Fall zukünftig über noch mehr Erfolge 
berichtet werden kann.
Die gute Form von Marie Amm konnte auch ihre Doppel-
partnerin Martha Witzmann (Tabarzer SV) spüren und es 
gelang ihnen gemeinsam bis in das Halbfinale vorzudrin-
gen. Dieses war auf ärgerliche Art und Weise Endstation, 
da die Niederlage hier etwas unglücklich war. Dennoch 
hieß es auch hier: Bronze gewonnen und Tag eins sehr 
erfolgreich abgeschlossen!
Am zweiten Wettkamptag (Sonntag) machten sich dann 
die Teilnehmer der AK13 wieder früh auf den Weg, um 
rechtzeitig vor Ort zu sein. Dieses Mal an Bord: Nastasia 
Hintze und Marie Amm (AK13 - Mädchen) und Finn Heß 
(AK13 - Jungen). Die beiden Mädels, um „Gold-Marie“ 
und Nastasia Hintze hatten unterschiedliche Vorzeichen. 
Für Nastasia Hintze ging es hauptsächlich darum, nach 
schwierigen zurückliegenden Wochen in den Spielryth-
mus zu kommen und sich bestmöglich zu verkaufen. Dies 
gelang Ihr auch. Ein Sieg und einige knappe Ergebnisse 
sind das Resultat, mit welchem die Trainer sehr zufrieden 
waren. Nach dem Erfolg am Vortag in der AK11 ging es bei 
Marie Amm darum wertvolle Erfahrung eine Altersklas-
se höher zu gewinnen. Sie sollte schon für den ein oder 
anderen Jubel bei den Trainern und Ihrem „Fanblock“ 
sorgen. Allerdings musste man recht schnell feststellen, 
dass ihr der Vortag doch etwas in den jungen Knochen 
steckte. Es gelangen ihr zwei Siege in der Gruppenphase, 
dies reichte jedoch nicht, um in die KO-Runde einzuzie-
hen. Sollte ihre Entwicklung so weitergehen, wird sie im 
nächsten Jahr aber sicher auch in dieser Altersklasse 
schon ein Wörtchen mehr mitzureden haben. Im Doppel 
hatte sie mit Romy Fetsch (Mittelschmalkalden) eine gute 
Partnerin an ihrer Seite. Die beiden ergänzten sich prima, 
schrammten sogar knapp am Edelmetall vorbei, sodass, 
das eingespielte Spitzendoppel Ella Quett/Alana Wille im 
Viertelfinale an den Rand der Niederlage gebracht wurde.
Zu guter Letzt wollte Finn Heß in seinem zweiten Jahr in 
der Altersklasse U13 der Jungen für die ein oder andere 
Überraschung sorgen.
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Das Heft 7 informiert unter anderem über die verschwun-
denen und heute noch existierenden Freibäder von Zella-
Mehlis, die hiesigen „Eisbären“, den Förderverein Freibad 
„Einsiedel“ Zella-Mehlis e.V., über das Gasthaus „Zum Ein-
siedel“ (Stichwort: Bübbe [Püppe]), die Kajak-Fahrt von 
Frank Eiselt von Zella-Mehlis nach Bremerhaven, von All-
tagserlebnissen und vom Schwimmsport. Wer mehr da-
rüber erfahren will, der kann diese Publikation im Stadt-
museum Zella-Mehlis in der Beschußanstalt für zwölf 
Euro erwerben.

Voller Stolz haben die Eisbären Heinrich Jung, Marlies 
Schlütter (Vorsitzende) und Ilona Seifert (Chronistin) ihr 
Buch bereits an „Ehreneisbär“, Altbürgermeister Richard 
Rossel, übergeben.

Große Resonanz findet diese Publikation über Freibäder 
und Eisbären. Knapp die Hälfte der Auflage wurde bereits 
vertrieben. 

Aus Vergangenheit und Gegenwart

Von Freibädern und von Eisbären
Ein Stück Heimatgeschichte einmal anders
Es war im Dezember des vergangenen Jahres für Lothar 
Schreier und mich ein Wettlauf mit der Zeit. Reichlich zwei 
Jahre wurde an dem Projekt „Von Freibädern und von Eis-
bären“ gearbeitet. Vor dem Weihnachtsfest sollte die Reiß-
leine gezogen und die Arbeiten am Werk beendet werden.
Endlich, am Donnerstagnachmittag, den 19. Dezember, 
konnten wir aufatmen. Die Publikation „Von Freibädern 
und von Eisbären“, das Heft 7 der Periodika „Zella-Mehliser 
heimatgeschichtliche Beiträge“, wurde noch rechtzeitig 
vor dem Weihnachtsfest ins Stadtmuseum Zella-Mehlis 
in der Beschußanstalt ausgeliefert. Das „kleine Büchlein“ 
umfasst 212 Seiten und ist mit über 260 Abbildungen 
reichlich illustriert.

Heinrich Jung

Warum die Kleine Elke jedes Jahr zur ungekrönten 
Schwimmkönigin erklärt wird und wer die Große Elke ist, 
dies entnehmen Sie der vorliegenden Schrift.


